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Der unfreiwillige Humor

in den ©netten

. «un oamstag in Bellinzona. Im
Horel Gamper am Bahnhof waren wir vorzüglich aufgehoben. Nach
dem gemeinsamen Nachtessen wurde noch eine kleine Stadtrundfahrt
zu Fuss unternommen, wohpi -'

Mit Trottinet

Auch die Geranien, Begonien und Beduinen
vor den Fenstern lassen noch einmal ihre
letzte Pracht entfalten und schenken dem
Betreuer den Dank für die liebevolle Pflege, die
er seinen Blumen durch das Jahr hindurch
widmete.

Die Beduinen im weißen Burnus und Turban

Guten Appetit

S957h) Gipser u. Mauser
(59j.) sucht
Vertrauensposten

als Stütze des Meisters
oder Bauführers.

Muß er vielleicht
Mauselöcher ausgipsen

Für unseren Haus- und Transportdienst

suchen wir einen jüngeren,
kräftigen (c20017

Hausarbeiter

Wir bieten eine abwechslungsreiche
Tätigkeit bei geregelter

Arbeitszeit (8-Stunden-Woche)
angemessenen T^mTT^üTe-soziale Be-

Icb melde mich erst bei der
Woche!

1-Stunden-

Juli i960 9
Katastrophentag ¦
| Alle, die trotzdem guter Laune sind, treffen sich

Mittwoch, den 13. Juli,
abends um 8 Uhr im Restaurant EISENBAHN
bei gemütlicher Unterhaltung m. Musik, beim Jaß
oder Kegelschub.
Motto: «Mer lönd de Rest no dure».
Jedermann der 12 000 Ueberlebenden ist herzlich

I eingeladen am 4893

Donnerstag, den 15. Juli,
mit der rassigen Kapelle ARIENNE nach der
Melodie: «Freut Euch des Lebens» sein weiteres
Fortkommen zu feiern!
Tischreservation: Telephon 3 80 98.

Der 14. scheint tatsächlich untergegangen zu sein!

Kaffee ist nicht gut für die Gesundheit, doch
gut für die Laune. Da schlechte Laune auch
abträglich für unser Wohlbefinden ist, gleicht sich
das aus. Schlechte Laune ist etwas, das man
jedesmal wieder überwinden muß, während der
Nachteil von Kaffee und anderen Genußmitteln,
durch die wir unser Wohlbefinden erträglich
machen, sich langsam und ständig auswirkt.

Mein Wohlbefinden braucht nicht erst erträglich
gemacht zu werden

Die Erledigung der zwei Hängspartien Walthers
brachte Keller wohl in Führung, aber da Walther
die Partie gegen Schaeppi doch noch gewinnen
konnte, liegt Keller nur "inen halben Punkt vor
Walther. Zuerst gewann Keller gegen Walther nach
fast zweitsündigem Spiel, dann musste Waither
nochmals antreten nnrl :-.,.--,i-

Was mag wohl das erstsündige Spiel sein

«Monsieur X» geht wieder nach Genf
Jpremie ri. alias «Monsieur X->, der Spanien-

schweizer, von dem seit einiger Zeit im
Zusammenhang mit der Genfer Jaccoud-Mordaffäre
viel die Rede ist, hat auf Ersuchen der Polizei das
Wallis verlassen, um sich zur Einvernahme nach
Genf zu begeben. Als er in Genf zum erstenmal
einvernommen werden sollte, war er plötzlieh
spurlos verschwunden, doch wurde er im Wallis
wieder aufgebunden, lag.)

Was hat man uns da im Wallis wieder
aufgebunden

An Gerichte und ans Weisenamt wurden 235
Berichte über die famüiären Verhältnisse und die
Erziehung der Kinder übermittelt.

Die Weisen aus dem Abendland!

Des Teufels Lohn (zu.

mit Jeff Chandler, Orson Welles

O Cangaceiro (Die Gesetzlosen,
mit Albert Ruschel

Der Verräter ist unter uns
(zum letztenmal)

Glücklicherweise

Weinbergschnecken laufend frisch

RöBle" OslendmlraBe 82 1

Springen auf Pfiff auf den
Teller

Was macht dich roher als der Gedanke: ich
gehe heimzu.

Der Gedanke: ich komme nimmer beim

Jede Schraube passiert vor dem verpacken das

bohrende Auge der Sichtkontrolle.

wodurch sie zum Schraubenbohrer wird

Ferien günstig und schön
in den 400 Freienwohnungen an 60
schönen Orten der Schweiz und
oberitalienischen Seen der Schweiz.
Familienherbergen.

Und wo bleiben die Schweizer Seen
Oberitaliens

konkurrierten sie an einem hinterländischen
Wettspieltag für volkstümliche
Unterhaltungsmusik in Willisau und holten in ihrer
Kategorie ex aequo mit der Kapelle «Willis-
auerringli» den ersten Rang. Sie wurden am
Sonntagabend auf dem Dorfplatz vom
Mütterverein freudig mit einem rassigen Marsch
be.grüsst. Gespielt hatten die Littauer in Wil-

Sie spielten den Marsch: -Alte Kameradinnen'

Emd ist gefährlicher!
Tatsache ist, dass das Emd im Gärungsstadium

gefährlicher ist als Heu. Das Hemd ist feinhal-
JSU»£S..Jffi&JSS§i§^^ Es "mi'*"' ***

sonders gut getrocknpf. un^
Besonders wenn es lange genug getragen ist

wehr. Die weiteren Darlegungen des
Schwurgerichtspräsidenten befassten sieh kritisch mit der
Darstellung di Creas vom Spaziergang, den
Betastungen und Kniffen, der angeblichen psychischen

und physischen Behinderung durch B., die
denkbar unglaubwürdig erscheint. In Kenntnis des
Vorhabens des B. lief di Crea ihm nach, auch in
den abgelegenen Winkel unter dem Veloschermen.
Die Zudringlichkeiten des B. konnten nie so
bedrohlich sein, ist doch aus den deutschen Strafakten

bekannt, dass B. nie gegenüber seinen
Opfern insistierte, nie aggressiv und tätlich wurde,
wenn eines nicht gewollt hat.

und um den Hammer auf den Kopf gebeten hatte!

Schweizerische humoristisch-satirische
Wochenschrift
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